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ſpiel und Poſſe füllte die Spieltage aus

ſtets derart
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Die Wahl des neuen Präſidenten der
franzöſiſchen Republik

Als Nachfolger des dahingeſchiedenen Felix Faure iſt geſtern
nachmittag von dem in Verſailles verſammelten Kongreß der
Senatspräſident Emile Loubet mit 483 Stimmen zum
Präſidenten der franzöſiſchen Republik gewählt worden
während Méline nur 270 Stimmen erhielt

Emile Loubet geb 31 Dez 1838 zu Marſanne Departement
Dröme ſtudirte die Rechte und wurde Maire in Montoélimar
Jm ſelben Arrondiſſement wurde er 1876 zum Deputirten der
Kammer gewählt wo er ſich zur Fraktion der republikaniſchen
Linken hielt 1885 erhielt er ein Mandat für den Senat und
im Dezember 1887 übernahm er im erſten Kabinet Tirard das
Portefeuille der öffentlichen Arbeiten das er bis zum Sturze
des Miniſteriums 3 April 1888 behielt Als am 19 Febr
1892 das Miniſterium Freycinet zurückgetreten war erhielt
Loubet den Auftrag ein neues Kabinet zu bilden das am
29 Febr zuſammenkrat und in dem Lonbet an Stelle Cou
ſtans das Miniſterium des Jnnern übernahm während die
meiſten der übrigen Miniſter ihre Portefenilles beibehielten
Bei dem großen Bergarbeiterſtreik in Carmanx zum Schieds
richter ernannt fällte Lonbet ein außerordentlich günſtiges
Urtheil für die Streikenden und ließ die wegen Ruheſtörungen
Verurtheilten alsbald begnadigen Gelegentlich einer Kammer
debatte über den Panamaſkandal erklärte er im Dezember 1892
ſeinen Rücktritt behielt jedoch in dem neugebildeten Miniſte
rium Ribot ſein Portefenille mußte dann aber da ſich die
Angriffe erneuerten am 10 Jan 1893 Ffrücktreten Am
16 Jan 1896 wurde er nach dem Rückwitt Challemel Lacours
um Präſidenten des Senats gewählt Er iſt trotz wieder
olter Miniſterſchaft ſowie Miniſterpräſidentſchaft und mehr

jährigen Senatsvorſitzes den breiten Maſſen wenig bekannt
In der jüngſten Reviſionsangelegenheit hat er ſich ſehr zu
rückgehalten darf aber als reviſionsfreundlich angeſehen wer
den obgleich er ſich eigentlich noch niemals öffentlich als
Reviſioniſt bekannt hat Während Loubet für die geſtrige
Präſidentenwahl von den der Reviſion einſtimmig
auf den Schild erhoben wurde ſchaarten ſich die Gegner der
Reviſion um den früheren Miniſterpräſidenten Méline

Ueber den Verlauf des Wahlaktes liegen uns noch folgende
telegraphiſche Meldungen aus Verſailles vor

Schon von Mittag an hatte es in Verſailles begonnen in der
Umgebung des Schloſſes lebendig zu werden in zahlreiches
Publikum hatte ſich eingefunden um die Ankunft der Mitglieder
des Parlaments zu erwarten Der Zutritt zu dem kleinen Park
war für das Publikum verboten Die Kammergruppen der na
üonalen Vertheidigung ſowie Senatoren und Deputirte der
Rechten hielten gegen Mittag eine Verſammlung ab Jn einer
ebenfalls Vormittags abgehaltenen Verſammlung der Gruppe der
prgreſſiſtiſchen Republikaner zu der ſich 80 Mitglieder einge
finden hatten theilte Cochéry mit daß Méline auf ſeine Kandi
datur verzichte Die Gruppen der nationaliſtiſchen und anti

J ſemitiſchen Deputirten hatten beſchloſſen nicht für Loubet zu
ſtimmen

Um 10 Uhr Vormittags hatten ſich bereits einige Deputirte
Loubet der von allen Seiten

umringt wurde meinte zu ſeinen Freunden Wenn Jhr mich
lieb habt ſo wünſcht nicht daß ich gewählt werde

Um 1 Uhr wurde die Nation alverſammlung eröffnet
Senatspräſident Lonbet wurde bei ſeinem Erſcheinen am Prä

e n
Nachdruck verboten

Der alke Gumkau
Von W Bieſenthal

II

Ein abwechslungsreiches Repertoir Drama Schaufpiel Luſt
Obenan ſtand die

ragödie Das war Fritze s Domäne die ſcenirte er ſtets
J allein doch hatte er für gute Poſſen ſtets ein reges Jntereſſe
J und leitete häufig auch hierbei die Proben Zu einer guten
Poſſe gehört Geſang dazu gehört männlicher und weiblicher
Chor Einen ſolchen gab es bei Gumtau in eigentlichem
Sinne nicht Die Mehrzahl der jungen Leite wählte er

daß ſie über einige Geſangsmittel verfügten

ingen können Das Geſammtperſonal wies faſt durchweg
namentlich aber in den Anfängern Leute aus beſſeren Familien

Auf und die dritte und vierte Garnitur beſtand aus durchaus
wohlerzogenen gebildeten Lenten Darguf hielt er ſehr und nie
verfehlke er über Familie Lebenswandel und Bildnugsgang

Alſo die
einen Leute hatten Chorverpflichtung Das alte Haus in
le hatte in ſeiner hinteren Front einen durch einen Vorbau

a tlerdeten Kellereingang war er paſſirt befand man ſich unter
em Podinm im Keller Hier lagen die Damengarderoben die

in zeitig am Tage als Muſikzimmer dienten und hier ſangen
v übten wir Chor Chor treten heißt das in der Bühnen
oche Sieben Männlein und ſieben Fräulein das gab ſchon
ungefähr einen brauchbaren Chor für die Poſſe der nament

Wwas den weiblichen Theil deſſelben betraf aus einer
erſ ſehr ſchmücker jnnger Mädchen beſtand Det ſind
m iche kleene Krabben, meinte Gumtan und ſie waren auch
i b dieſe feſchen blonden braunen und rabenſchwarzen

nen Kolleginnen

dte war ſo ein kleines kraushgariges berliner Profeſſoren
gerchen die dem Drang zu einer Thegternaiven gar nicht

konnte Schweren Herzens hatte der Vater ſeine verſtehen

ind in die ungewiſſe dornenreiche Theaterwelt hinausziges K

R ehen la J aterwelte loſſen für ihn gab es nur einen Troſt ſein Töchterchen
ühnenieiter alten Gumtau einem erprobten ehrenfeſten

einen r bald dem Theater den Rücken gekehrt in Berlin
raven Mannfakturiſten geheirathet iſt eine kugelrunde

Saale Zeinn
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Halle a d Saale Sonntag den 19 Febrna

ſidententiſch von 500 bis 600 Senatoren und Deputirten mit
ſtürmiſchen Zurufen Hoch die Republik begrüßt Nachdem
er die Stimmzähler ausgelooſt begann die Abſtimmung und
zwar bei dem Buchſtaben D Als Erſter wird der Deputirte
Danſette aufgerufen der ſeine Stimme abgiebt Deéroulède
wählt gleichfalls Er will als er ſeinen Stimmzettel abgiebt von
der Tribüne aus ſprechen was ihm aber von Loubet unter dem
Widerſpruch der Rechten und dem Beifall der Linken unterſagt
wird Als Déroulede trotzdem darauf beſteht ſprechen zu wollen
und den Saaldienern die ihn daran hindern wollen Widerſtand
leiſtet ſtürzen einzelne Sozialiſten auf ihn um ihn von der
Tribüne zu vertreiben die Déronlède nun endlich verläßt Auch
Drumont will ſprechen wird aber ebenfalls daran gehindert
Von der Journaliſtentribüne ruft in dieſem Augenblick der
Anarchiſt Sebaſtian Faure Nieder mit den Jeſniten Der
Redacteur Papillaun von der Libre Parole ruft dagegen

Nieder mit den Juden worauf Sebaſtian Faure und Papillaun
handgemein werden und von der Tribüne entfernt werden
Baudry Aſſon ruft als er am Sprechen verhindert wird
Hoch der König Hoch das Heer Während der Abſtimmung

verlaſſen viele Senatoren und Deputirte den Sitzungsſaal um
in den Galerien wo bald ein wahres Gedränge herrſcht ſich

Die für das Publikum beſtimmten
Tribünen ſind dicht beſetzt Jn der Diplomatenloge bemerkt
man den engliſchen Botſchafter Méline geht durch die Galerien
hält in oſtenſibler Weiſe einen auf Loubet lantenden Stimm
zettel in der Hand und ſagt laut Jch ſtimme für Loubet
Jn den Wandelgängen herrſcht große Bewegung und namentlich
finden lebhafte Diskuſſionen zwiſchen den Nationaliſten ſtatt die
Loubet heftig angreifen Jm Sitzungsſaale wird inzwiſchen die
Abſtimmung fortgeſetzt

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 18 Febr Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Jn
einem hieſigen Blatte wurde gefragt was von dem Scharfblick
der leitenden Staatsmänner zu halten ſei weil dieſe im vorigen
Herbſt die Reiſepläne des Kaiſers infolge der damals in
Alexandrien entdeckten Anzeichen einer an archiſtiſchen
Verſchwörung abgeändert hätten Demgegenüber ſei daran
erinnert daß der Verzicht auf den Beſuch Aegyptens bereits am
8 Oktober durch eine berliner Meldung des Wolff ſchen Bureaus
in der Preſſe mitgetheilt wurde und zwar unter dem ausdrück
lichen Hinweis daß dieſe Abänderung des Reiſeplanes durch
Gründe der inneren Politik veranlaßt wurde Von
einem verbrecheriſchen Anſchlag gegen die Majeſtäten war vor
der Auffindung der Bomben in Alexandrien die erſt am
13 Oktober erfolgte an amtlicher deutſcher Stelle nichts be
kannt

Ztg gegen die Mit

mit Freunden zu unterhalten

Ferner wendet ſich die Nordd Allg
theilung daß der Staatsſekretär des Aeußern den preußiſchen
Landwirthſchaftsminiſter veranlaßt habe aus dem ſtenographi
ſchen Bericht über ſeine Reichstagsrede vom 10 Jannar ver
ſchiedene Stellen zu ſtreichen dieſe Meldung ſei unbegründet

Beim Reichskanzler Fürſten Hohenlohe findet am Montag
der erſte große parlamentariſche Abend ſtatt Eingeladen ſind
ſämmtliche Mitglieder des Reichstags und beider Häuſer des
Landtags ſoweit ſie ihre Karten abgegeben haben

Die Samoafrage

Von einer gut unterrichteten Seite wird gegenüber den
tendenziöſen Berichten aus engliſcher und amerikaniſcher Quelle

kleine Fran geworden und hat wie Strieſe ſagt bei alledem
noch Zeit gefunden ihren lieben Mann mit einer Fülle reizender
Kinder zu beſchenken Ein bischen Blauſtrumpf war unſere
ProfeſſorenElfriede Da ſie keine großen Rollen hatte konnte
ſie auch keine zur Probe mitbringen Sie entſchädigte ſich
dadurch daß ſie täglich zu den Proben gelehrte Bücher mit
ſchleppte und im gemeinſchaftlichen Konverſationszimmer las
So überraſchte ſie Gumtau eines Morgens Wat leſen Sie
denn da Klopſtock s Meſſigde flötete Elfriede All
mächtiger Jott fliegen Se blos nicht mit de Engleins gen
Himmel Paſſen Se lieber beſſer uff Elfriede blickte etwas
ſcheel ſagen wir ſie ſchielte ein wenig was Fritze eines Tages
zu der wenig zarten Bemerkung veranlaßte Sie Klopſtock
Ach nee Meſſiade Sie ſoll n mal bei n Doktor Graefe
kommen er will Jhnen die Oogen jrade rücken Gumtau
hatte Graefe s Einwilligung zu einer Gratis Operation für
Elfriede erhalten aber die Mittheilung mußte ſo derb erfolgen
das lag ihm im Blut

Der Königsleutnant ſtand auf dem Repertoir man hatte
mir die kleine Rolle eines der Maler anvertraut Die Proben
waren vorüber Millionen Grobheiten hatte ich intus und ſaß
am Abend meines Auſtritts harrend in der Garderobe
Plötzlich Lärm von der Bühne her Vorhang herunter Was
war geſchehen Den Darſteller des Mack hatte auf offener
Scene eine Ohnmacht übermannt Die Vorſtellung hätte ab
gebrochen werden müſſen Rathlos lief alles herum Gumtan
jammerte Wat machen wir blos Schüchtern nahle ich
mich und bot ihm an die Rolle ſofort zu übernehmen Des
Franzöſiſchen ſei ich vollſtändig mächtig im Nothfall könne ich
ja auch die Rolle leſen ein Vorkommniß das ſich öfter ſchon
beim Theater wiederholt hätte Ach watt Unſinn
Die Situation wurde von Minnte zu Minnte peinlicher das
Publikum fing au unruhig zu werden Endlich trat Gumtau
auf mich zu Sagen Se mal Jroßer trauen Se ſich det
wirklich Haben Sie den Muth dazu Gewiß Herr
Direktor ich bitte das Publikum zu fragen ob es ihm genehm
wenn ich die Rolle leſe Böge Zieh n Se mal den
Lappen ruff Herr K iſt leider plötzlich erkrankt et is nich
von Bedeutung aber heute wird es wohl ſchwerlich gehen und
da wollte ick mal fragen ob et dem verehrten Publikum recht
is wenn der junge Schauſpieler E vielleicht die Rolle lieſt

Ja Jn wenigen Minuten hatte ich mich als Mack
koſtümirt meinen alten Maler in einen jungen Soldaten um
gewandelt und da bis zum kommenden Auftritt noch etwa
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mitgetheilt daß die Reichsregierung in faſt allen Punkten das
Verhalten ihres Konſuls in Apia gebilligt hat Der Proteſt
gegen das ſonderbare Benehmen des Oberrichters Chambers
ebenſo gegen die Eingriffe in die dem Konſul zuſtehende Ge
richtsbarkeit über deutſche Staatsangehörige iſt für vollſtändig
begründet anerkannt worden Es handle ſich bei beiden Theilen
um Formverletzungen die ſich mindeſtens ausgleichen Weder
zur Abberufung des Konſuls noch zu der des Dr Raſſel habe
daher die Regierung Anlaß wenn ſie nicht eine unnöthige
Nachgiebigkeit zeigen wolle und das ſei in dieſem Falle gänz
lich ausgeſchloſſen Nach Meldungen die bis zum 5 Februar
zurückreichen herrſcht in Apia unter den Eingeborenen völlige
Anarchie dagegen ſoll unter den Vertretern der Protektions
mächte ein beſſeres Einverſtändniß als vorher herrſchen

Eine preußiſche Kloſtergeſchichte aus dem Jahre 1898
theilt Superintendent Gal lKwitz in Sigmaringen der bekannt
lich auch für die Oberpfarrſtelle an der halleſchen Kirche zu
U L F in Betracht kommt in der letzten Nummer von
Profeſſor Beyſchlag s Deutſchevangeliſchen Blättern mit

Sup Gallwitz der bereits durch verſchiedene Aufſätze in
den Preußiſchen Jahrbüchern ſich den Zorn der ſonſt für ſo
friedlich geltenden Benediktiner des Kloſters Beuron zuzog
ſo daß dieſe ihn ſchließlich ſogar beim Kultusminiſter denun
zirten erhielt am 19 März v J einen Dr A Klein unter
zeichneten Brief worin ihm mitgetheilt wurde daß ein
Benediktinermönch zur evangeliſchen Kirche übertreten wolle
und eine Beſprechung mit ihm ſuchte Es fand nun eine Zu
ſammenkunft am 22 März mit dem jungen Benediktiner ſtatt
der ſich früh um 4 Uhr aus ſeinem Kloſter entfernt hatte und
auf weiten Umwegen nach faſt zwölſſtündigem Marſche halb
verſchmachtet bei ihm ankam Er blieb bis zum Abend bei
Gallwitz und erklärte ſeine Zweifel an der Wahrheit der An
ſprüche der römiſchen Kirche mit denen er ſchon ſeit 5 Jahren
ringe machten ihm die Rückkehr ins Kloſter unmöglich Er
verſicherte feierlich daß ihn allein das Verlangen nach
evangeliſcher Wahrheit treibe und daß er ſich deſſen wohl be
wußt ſei welch dunkler und ſchwieriger Zukunft er entgegen
gehe Ueber ſeine Vorbildung berichtete er er ſei mit
17 Jahren aus der Tertia eines württembergiſchen Gym
naſiums ausgeſchieden und im Kloſter Beuron aufgenommen
1887 Von dort ſei er auf 5 Jahre nach dem der Beuroner
Kongregation zugehörigen Kloſter Seckau in Steiermark
r worden und habe dort die Kloſterſchule durchgemacht
Vor 5 Jahren ſei er dann nach Beuron zurückberufen wo er
theologiſche Studien getrieben und bereits die Subdiakonats
und Diakonatsweihe empfangen habe Ueber feine militäriſchen
Dienſtverhältniſſe wußte er nichts die Berechtigung zum
einjährig freiwilligen Dienſt hatte er nicht erworben Er
entkam nun glücklich aus dem Kloſter hielt ſich zuerſt am
Bodenſee auf dann in Godesheim wo er ſich aber wegen der
Nähe von Maria Laach nicht ſicher fühlte dann in Kaſſel
und ſollte nach Halle überſiedeln um dort die Francke
ſchen Stiftungen zu beſuchen und dann evangeliſche
Theologie zu ſtudiren Er begab ſich auch wirklich am 2 Mai
in Kaſſel auf den Bahnhof um nach Halle zu reiſen und iſt
ſeitdem ſpurlos verſchwunden Man kann nur ver
muthen daß er dort ſeinen Ordensobern fand und ſich dann
willenlos von ihm fortführen ließ obwohl er wußte daß er
damit für immer von dem Lichte ſcheidet Bis jetzt iſt es
nicht n geweſen irgend eine Spur über ſeinen Verbleib
zu entdecken

zehn Minnten Zeit war dieſe benutzt um die kommende kurze
Scene auswendig zu lernen und bei offenem Vorhang die
Rolle gar nicht zu benutzen So gelang es mir die Partie bis
zum Schluß durchzuführen Mein erhabener Chef fauchte wie
eine Rakete herum Um mich zu ermuthigen Jawohl
ermuthigen aber auf ſeine Art Bei meinem jedesmaligen
Auftreten hatte er in der erſten Couliſſe Stellung genommen

Det muß ick ſagen t is die jrößte Frechheit die ich je
jeſehen habe Det is jradezu unjlaublich Es war vorbei
ich hatte in Ehren beſtanden Hören Se mal Kleener det
hab n Se aber wunderhübſch gemacht alle Hochachtung Aber
Jhre Beene um Jottes willen Jhre Beene Die werd ick
mir noch beſonders ins PbetographieeAlbum malen laſſen
Können Se denn nich ſtille ſtehn Sie können ſich übrigens
morjen zehn Thaler bei mir abholen Zehn Thaler waren
für mich faſt eine halbe Monatsgage Man wird begreifen
was ein derartiges unerwartet eingehendes Rieſenkapital
einem jungen Künſtler bedeutet

Ein ernſter Moment war es als eines Morgens auf der
Probe ein Forſtbeamter erſchien und Gumtan miltheilte daß
ſich eines ſeiner Mitglieder ein Anfänger im Walde bei Halle
erſchoſſen habe daß aus vorgefundenen Papieren die Perſön
lichkeit feſtgeſtellt ſei und man unn etwas Näheres von Gumtau
über Familie und Heimath des Unglücklichen erfahren wolle
Gumtau hatte der Vorfall tief erſchüttert Hatte er doch viele
vergebliche Verſuche gemacht aus dem abſolut unbefähigten
Anfänger etwas heranszubringen Es war alles umſonſt und
die Unmöglichkeit ihn auch nur in der kleinſten Rolle zu be
ſchäftigen lag klar zu Tage Man ſollte meinen daß Gumtau
nun durch Kündigung den Vertrag gelöſt und die Gage er
ſpart hätte aber das geſchah nicht er Darſteller blieb er
hielt ſeine volle Gage aber er wurde nicht beſchäftigt Es iſt
mehr als unwahrſcheinlich daß dies der Grund zur verzweif
lungsvollen That war zumal es ſich herausſtellte daß wohl
andere Motive vorlagen Aber der ganze Vorfall e den
Chef bis ins Herz getroffen Ick habe doch keen Theater für
talentloſe Selbſtmörder, ſo jammerke er Tags darauf hatte
er eine größere Anzahl Equipagen beſtellt das ganze Perſonal
fuhr zur Unglücksſtelle und im Walde haben wir ihn ein
geſargt Alle Koſten hat Gumtan getragen

Vierzehn Tage der erfolgreichen Spielzeit waren vorüber
wiederholt hatte Fritze ſeine Anerkennung ausgeſprochen
Meine Wenigkeit und zwei von die jungen Leite, wir Poſe

vſt anzu dritt auf einer beſcheidenen Bude neben der alten
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olke man erwa daß die preußiſche Regkerung2 le d t dem ihr ſo r
e gcidus Wolter von Beuron über dieſen Fall einmal

es Wort redet denn ſolche Freiheitsberaubung ſchreit
immel Oder auch der Juſtizminiſter mußteden näher treten Aber die Angelegenheit dieſes

Mönches hat noch eine andere Seite welche gleichfalls die zu
ſtän Behörden intereſſiren dürfte Jn diefer Hinſicht
heißt es in dem betr Artikel weiter

Für den Mönch iſt 1887 anläßlich ſeiner Ueberführung nach
Seckau ohne ſeinen Willen die Entlaſſung aus dem württem
bergiſchen Staatsverband beantragt und erreicht worden
womit er dem drohenden Militärdienſt glücklich entzogen war
Nach fünf Jahren wurde er wieder in das Mutterkloſter
Beuron aufgenommen wo er ſich fünf Jahre bis zu ſeiner
Flucht aufgrhalten hat obwohl er nicht mehr die württem
bergiſche Staatszugehörigkeit beſaß und desbalb nicht in
einem preußiſchen Kloſter weilen durfte Sein Geburtsſchein
mußte ihn der Aufſichtsbehörde gegenüber als Deutſchen hin
ſtellen während er um ihn der deutſchen Unterthanuenpflichtdes Peiitaedienſtes zu entziehen wider Wiſſen und Wiſſen

um ſeine deutſche Reichsangehörigkeit betrogen worden war
Sollte hierin nicht der Thatbeweis vorliegen daß das Kloſter
Beuron ſich nicht ſcheut die preußiſchen Staatsgeſetze zu
übertreten wonach ein dem Deutſchen Reiche nicht An
geböriger nicht in ein preußiſches Kloſter aufgenommen oder
ein Reichsangehöriger nicht ſeiner militäriſchen Dienſtpflicht
entzogen werden darf Als man den Mönch nach ſeiner
Flucht aus dem Kloſter fragte was für ein Loos ſeiner
warte wenn das Kloſter ſeiner wieder habhaft würde ant
wortete er Jch würde für immer in einem ausländiſchen
Kloſter verſchwinden Dieſer Fall ſcheint jetzt eingetreten zu
ſein und alle Fragen der preußiſchen Regierung wenn ſie ſich
dazu überhaupt aufraffen würde nach dem Verbleib des
Armen würden vom Erzabt Placidus Wolter wie es ja u g
ſein biſchöflicher Kollege in Speier bei der Entführung jener
proteſtantiſchen Paſtorentochter gethan mit der Angabe ſeiner
völligen Unwiſſenheit beantwortet werden Und dabei leben
wir im 19 Jahrhundert

Parlamentariſches

Berlin 18 Febr Der Reichstag überwies heute zu
nächſt den ſozialdemokratiſchen Antrag wegen Einſtellung des
gegen den Abg Stadthagen ſchwebenden Strafverfahrens auf
Antrag des Abg Baſſermann der Geſchäftsordnungs
kommiſſion Bei der dann fortgeſetzten Beſprechung der
Interpellation Johannſen nimmt zunächſt Abg Lenzmann
das Wort und führt aus das Vorgehen der Regierung in der
vorliegenden Frage ſcheine ein weiterer Schritt ſein zu ſollen
die Kompetenz des Reichstags abzuſchwächen Abg Richter
erklärt die freiſinnige Volkspartei halte die Anzweiflung ihrer
nationalen Geſinnung die im Abgeordnetenhanſe ſtattgefunden
habe für eine Beſchimpfung Abg Lenzmann ſagt die
däniſche Agitation werde von den Freiſinnigen nicht
in Schutz genommen Redner bezeichnet die preußiſchen
Regierungsmaßnahmen in Nordſchleswig als theils un
möglich und ſchädlich theils ungeſetzlich und hebt
die wirthſchaftliche Schädigung hervor durch die Störung
der Geſchäftsbeziehungen würden die Gegenſätze in Nord
ſchleswig noch verſchärft werden dank einer kleinlichen Politik
die der Würde des Deutſchen Reiches nicht entſpricht Abg
Dr Lehr ſagt die Rede Johannſen s habe in ihren verſteckten
Anreizungen an die Reden gewiſſer franzöſiſcher Generäle
erinnert die dem Revanchegedanken verſteckt Ausdruck geben
Abg Stockmann Reichsp ſagt die Reichstagsverhand
lungen verſtärkten die däniſche Agitation der Oberpräſident
v Köller ſei jetzt der populärſte Mann in Schleswig Lachen
links Wir können der preußiſchen Regierung nur dankbar
ſein für ihre energiſchen Maßregeln Beifall rechts Abg
v Globocki Pole erklärt die Polen ſchließen ſich den
geſtrigen Ausführungen der Abgg Hänel und Lieber an Frhr
v Hodenberg Welfe kritiſirt den preuß Buregukratismus
und ſagt Wir Welfen beobachten die Landesgeſetze aber uns als
Preußen fühlen das können und wollen wir nicht Wir haben
es auch nicht nöthig bei unſeren ruhmreichen Traditionen die
zwar erſt neulich in hochherziger Weiſe gerechte Würdigung
erfahren haben die aber doch untrennbar ſind von den ruhm
reichen Traditionen unſeres angeſtammten hannoverſchen
Herrſcherhauſes Abg Sattler nat lib betont man müſſeinsbeſondere an der nationalen Geſtaltung der Schule ſ

e die Forderungen der Dänen und Polen ſelen in dieſer
ziehung nicht erfüllbar erforderlich ſei aber daß die Regie

rung keine ſchwankende Haltung zeige
nochmals den Stand der freiſinnigen Volkspartei dar Fü riß
Bismarck führt aus Für die Köller ſchen Maßregeln iſt
der preußiſche Miniſter verantwortlich der dieſe Verant
wortlichkeit auch übernommen hat Ein wohlerfahrener
Staatsmann hat triftige Gründe es handelt ſich um eine
Abwehr Wir ſind der preußiſchen Regierung dankbar daß
ſie für die Staatsraiſon eingetreten iſt Die Verſöhnungs
politik hat nichts erreicht das ſehen wir auch in Oeſterreich
Redner konſtatirt mit Genugthuung daß die Interpellation
nur von Sozialdemokraten unterſchrieben iſt die ja inter
ngtional ſeien Der nationale Gedanke müſſe immer maß
gebend ſein wie auch der Engländer ſage Right or wrong
ever my country Recht oder unrecht immer mein Vater
land Beifall rechts Unruhe links Graf Klinckow
ſtröm ſagt man ſolle doch nicht glanben mit ſchönen Reden
dem Bundesſtaate Preußen in die Arme fallen zu können
leider ſeien im Reichstage Männer die den deutſchen Boden
an fremde Nationen abtreten würden Der Präſident rügt
dieſen Ausdruck Abg Lieber betont nach außen ſind wir
alle ſchwarz weiß roth Bravo Nach weiteren Bemerkungen
Liebermann s und Gleboöcki s wird die Debatte ge
ſchloſſen und damit iſt die Jnterpellation erledigt Nächſte
Sitzung Montag

Das Abgeordnetenhaus berieth heute in zweiter Leſung
den Antrag Langerhans betr Abänderung der Konſiſtorial
ordnung von 1579 Abg Jrmer Ekonſ meinte die Katho
liken würden in den Kirchenſtenern bevorzugt Porſch Etr
beantragt die Verweiſung an eine Kommiſſion von 14 Mit
gliedern und des Haus beſchließt einſtimmig demgemäß Dann
wird die Berathung des Etats fortgeſetzt beim Miniſterium
des Jnnern Abg Huene Etr legt Rechnung der Eentral
Genoſſenſchaftskaſſe und ihre Geſchäftsführung eingehend dar
Die Kaſſe habe eine ganze Bibliothek von Auskünften ſo daß
auch bei Gewährung derſelben Kredite noch keine Verringerung
vorgekommen iſt Der Finanzminiſter giebt Crüger
recht wenn dieſer vor der Schaffung einer Ansgleichsſtelle für
Sparkaſſen warnt da die lokalen Jntereſſen durch Entziehung
des Geldes ſich verringern müßten und betont daß die
Schaffung der Genoſſenſchaften einem ſozialen Bedürfniß ent
ſprach Die Rückſicht auf den kleinen Mann laſſe eine gewiſſe
Stabilität des Zinsfußes nothwendig erſcheinen wenngleich
derſelbe nicht danernd vom Geldmarkt unabhängig zu halten ſei
Hoffentlich würden jetzt auch die Handwerkergenoſſenſchaften
größere Fortſchritte machen Beifall Nach weiterer kurzer
Debatte wird der Etat bewilligt Nächſte Sitzung Montag
Juſtizetat

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages
beanſtandete geſtern das Mandat des Abg Grafen Carmer
konſ für den 1 breslauer Wahlkreis Guhrau Ohlau Es
ſollen Beweiserhebungen ſtattfinden nach den Angaben ver
ſchiedener dem Reichstag überreichten Proteſte

Verwaltung und Rechtspflege

Die Frage der Abtrennung des Waſſerbau
Reſſorts vom Miniſterium der öffentlichen
Arbeiten iſt im Schoße des königl Staatsminiſterinms
ſchon vor längerer Zeit dahin entſchieden worden daß das
Gros der Waſſerbau Angelegenheiten auf das Landwirthſchaft
liche Miniſterium übergehen ſoll Wie der Dtiſchen Warte
jetzt von wohlunterrichteter Seite berichtet wird hat der
Beſchluß des königl Staatsminiſterinms die königliche
Sanktion erhaiten ſo daß mit dem 1 April das Landwirth
ſchaftliche Miniſterimnm das Reſſort der Waſſerbauſachen vom
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten übernehmen wird
Eine Beſtätigung dieſer Meldung von anderer Seite liegt
nicht vor

Nach einer berliner Korreſpondenz hätte der Miniſter des
Jnnern in der Angelegenheit des Friedhofes der März
gefallenen das Polizeipräſidium angewieſen dem Magiſtrat
die Bauerlanbniß zu verſagen

Der Kaiſer genehmigte daß den bisherigen Dienſtkleidungs
ſtücken der Unterbeamten der Poſt und Telegraphen
verwaltung ein Sommerrock hinzutrete und daß den
Poſtillonen im Sommer das Tragen von Beinkleidern aus
weißem Waſchzeug geſtattet werde

der nun längſt abgeriſſenen Stadtmauer und ſchlugen uns 9 hre Stugrt Jut n Abend Was lag alles in dieſen
ſchlecht und recht durch Einer wollte Komiker werden er iſt
es auch geworden und zwar ein hochgefeierter genial verau
lagter Darſteller wie er ſelten zu finden Damals lernte er
ſchlecht er ſtockte bei einer Tellprobe Wat machen wir denn
nun Herr R Jetzt ſteh n wir da wie die Ochſen vorm
Berg, brüllte Gumtau und indem er graziös vor R knixte
ſetzte er hinzu Aber der Berg bin ick Herr Statt
Toback ſagte mein zweiter Liebhaber Stubenkollege Taback
im Egmont Halt donnerte Gumtau Steigen Se doch
mal uff den Tiſch Herr Zögernd folgte dieſer der

Aufforderung Det meine Herrſchaften is der berühmte
Mann der Jöthe verbeſſert, ſtellte ihn Gumtau ironiſch vor
und nun folgte eine nicht wiederzugebende Einladung an Ajax
ſeinem Hundedrange an dieſem liederlichen Schauſpieler freien
Lauf zu laſſen

Bekannt iſt daß Gumtan einen Haß gegen alle gaſtirenden
Künſtler hatte Und doch konnte er dieſen Gaſtſpielen nicht
eutgehen An derartigen Abenden zu den Proben erſchien er
häufig gar nicht beſtand für Fritze ſein eigenes Perſonal aus
lauter Halbgöttern der Gaſt ſtand weit unter den heimiſchen
Darſtellern Wollen Sie die Scene noch einmal probiren 2
fragte gelegentlich ſeines Gaſtſpiels der berühmte Tragöde M
meinen jungen Kollegen E IJch brauche es nicht, erwiderte
dieſer arglos wobei er wohl das ich zufällig etwas ſtärker be
tonte ſo daß es den Gedanken gab daß vielleicht dem Gaſt
ein doppeltes Probiren nöthig ſei Das war etwas für
Gumtau Det hat er ihm jut jejeben So muß et
kommen

Eine wenig begabte Dame aus Wien gaſtirte als Maria
Stuart Das Ganze war eine Gefälligkeit für Heinrich Laube
und nur ungern hatte Gumtan eingewilligt er büeb unſichtbar
und erſt nach der großen Gartenſcene am Abend der Vorſtellung
ließ er ſich blicken Unſer Weaner Madl Fritze ſehen auf ihn
Pſrargen Ah dös is aber ſcheen Na wie gffallts ehng Herr

rektor So beſtürmte ſie ihn und nicht leicht wehrte Fritze
ab Aber i bitt Sie i möcht gern von ehna a Urtheil
hab Det laſſen Se man mein Kind Aber i bitt
Sie Na wenn ick et Jhuen durchaus ſagen ſoll dann
ſetzen Sie ſich mal uff den Stuhl Und damtt ſtellte er
einen ſolchen gegen den herabgelaſſenen Vorhang Erwartungs
voll und höchſt erſtaunt nahm ſie Platz die ſchöne Königin
um aus dem Munde des bei ihr defilirenden Gumtau die
Worte zu hören Jut n Morjen Madame Seiffert Det is

paar Worten Viel zu bürgerlich ohne Majeſtät ohne GrazieEr hatte wie ſtets das Richtige getroffen Die ſchöne Wiener

W H hat bald enttäuſcht jeden weiteren Verſuch beim
hegter aufgegeben
Weiter und weiter vervollkommnete ſich das Repertoir

Drama Schau und Luſtſpiel wechſelten und trotz des
ſchweren Kriegsjahres gehörten volle Häuſer zur Tages
ordunng Gewohnheitsmäßig erging ſich der Chef täglich in
obligaten Anſchnauzungen der jungen Leite Täglich wurde ſeine
Ausdrucksweiſe kräftiger ſo daß ſie bald das Maß alles Er
lanbten weit überſchritt Mann und Weib Solo und Chor
hatten unter ſeinen geradezu haarſträubenden Bemerkungen zu
leiden Dieſem Zuſtand mußte gewaltſam ein Ende gemacht
werden Es wurde alſo in corpore ein Schriftſatz gegen den
Chef geplant und auch in einem damals noch rekommandirten
Briefe ihm zugeſtellt Wir hatten da einen längeren Appell an
ihn gerichtet und ihn in Anbetracht des Lobes das er wieder
holt dem geſammten Perſonale zollte auch im Hinweis auf
das gemeinſame künſtleriſche Streben das uns alle beſeelte
gebeten ſich in ſeinen Aeußerungen auf den Proben im Jn
tereſſe eines ferneren gedeihlichen Zuſammenwirkens um ſo
mehr zu mäßigen als ja doch zum Gegentheil gar keine Ver
anlaſſung vorläge Der Brief trug die Unterſchriften ſämmt

Mitglieder des Theaters Der Erfolg war wie geſagt
öſtlich

Zunächſt blieb Gumtaun verſchwunden wir haben ihn wohl
8 Tage überhaupt nicht geſehen Endlich wir traten wieder
einmal Chor im muſikaliſchen Keller und mächtig ſchmetterten
unſere vier unn ſchon wachtelhaft ausgebildeten Tenorkehlen
hinreißende Poſſenchöre öffnet ſich leiſe die Thür Es er
ſcheint der pelzbemützte Kopf unſeres geliebten Fritze Jut n
Morjen meine Herrſchaften Guten Morgen Herr
Direktor, tönt es zurück Einen Augenblick hört er zu tritt
dann ein geht direkt auf mich zu wendet ſich dann zu ſämmt
lichen Anweſenden indem er höchſt verbindlich und demüthig
ſeine Mütze lüftet Sie entſchuldigen meine ehe det
ick in mein Theater jekommen bin aber wenn Sie wollen jeh
ick wieder und indem er ſich an mich wandte der gerade ein
kleines unbedeutendes Solo geſungen hatte machte er mir eine
ſteife Verbengung und ſagte Herr Sie dürfen et aber

det muß alles mehr parlando gemachtnich übel nehmen
werden Nich ſo ville u mehr ſprechen
Jhnen nich jern an Jhre Künſtlerehre jreifen

Jck möchte
Wat Sie dal

zeichnung St Marianna gewählt

Arbeiterbewegung
Die Verhandlungen zwiſchen der berliner Bäcker

Abg Munckel legte gang und dem Geſellen Ausſchuſſe ſind geſcheitert da die
orderung eines Minimallohnes von 21 M abgelehnt wurde

m vo naT9Ausland
Der Tod Faure s und das fränzöſiſche

Wirthſchaftsleben
s Der Tod Faure s kann die trüben Verhältniffe

des franzöſiſchen Wirthſchaftslebens nur noch verſchlimmern Gewerbe Jnduſtrie und Handel liegen in Frankreich
ſeit Jahr und Tag darnieder und ein Abſatzgebiet nach dem
anderen muß ſich der franzöſiſche Exporteur von anderen
Nationen beſonders von den Deutſchen und den Engländern ab
gehen laſſen Die geſammte Ausfuhr des Landes die im Jahre
1896 noch rund 3575 Millionen Francs betragen hatte wies im
folgenden Jahre nur noch einen Werth von 3276 Millionen auf
und iſt im Jahre 1898 auf 3131 Millionen Francs geſunken
Der Konſum der meiſten Bedarfsartikel ſchränkt ſich immer
weiter ein und iſt in ſteigendem Maße auf die Einfuhr fremder
Produkte angewieſen im Jahre 1898 mußten im ganzen
Waaren im Werthe von rund 3971 Millionen Francs eingeführt
werden gegen 3536 Millionen im Jahre 1897 Die Ausfuhr
bleibt alſo hinter der Einfuhr ſchon weit zurück Das Grund
übel bildet die Unſicherheit der politiſchen Verhältniſſe in
Frankreich unter denen der Handwerker der Fabrikant und der
Kaufmann in gleichem Maße ſeufzen und die es auch verſchuldet
haben daß beſonders der Fremdenverkehr einen ungeahnten
Tiefſtand erreicht hat Die auf dieſen Verkehr angewieſenen
und eingerichteten Gewerbe und Jnduſtrien deren Zahl bekannt
lich nicht gering iſt befinden ſich in den ſchwierigſten Verhält
niſſen ohne daß eine Aenderung hierin abzuſehen wäre Die
ganze Regierungszeit Felix Faure s bedeutet eine ununter
brochene Kette des Niedergangs der franzöſiſchen
Volkswirthſchaft

Oeſterreich Ungarn
Jm öſterreichiſchen Eifenbahnminiſterium fand am

Sonnabend eine Konferenz wegen Herabſetzung der
Zuckertarife ſtatt Die Vertreter der Zuckerraffinerien
forderten daß Rohzucker einheitlich tarifirt werde während
bisher der Ausfuhrrohzucker günſtiger tarifirt iſt als Rohzucker
für Raffinade Dadurch könnten die ausländiſchen Raffinerien
Rohzucker aus Oeſterreich billiger beziehen als die inländiſchen
Die Vertreter der Staatsbahnen und der Außig Teplitzer Bahn
änßerten ſich zuſtimmend die Vertreter der übrigen Privat
bahnen ablehnend

Nordamerika
Die engliſch amerikaniſche Kommiſſion zur Schlichtung der

Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Kanada und den Ver
einigten Staaten einigte ſich über einen Plan zur Bildung
eines ſtändigen internationalen Tribunals das die
Handelsfragen zwiſchen Kanada und den Vereinigten Staaten
entſcheiden ſoll Großbritannien und die Vereinigten Staaten
ernennen je ein Mitglied das dritte ſoll nöthigenfalls von einer
neutralen Macht ernannt werden

Halle und Amgegend
Halle 19 Februar

Die Damen ja die Damen Sie beſchäftigen andauern
die Welt und geben dem Journaliſten erwünſchten Stoff za
Sonntagsplaudereien Erſt vorigen Sonntag haben wir uns
mit den Medizinerinnen und der Eingabe der Halleſchen Kliniziſten
wider ſie beſchäftigen müſſen und heute liegen ſchon wieder einige
nette Nachrichten vor in denen das weibliche Geſchlecht die
Hauptrolle ſpielt Da iſt zunächſt eine Entſcheidung die das
Kaiſerliche Patentamt in Berlin getroffen hat Ein Likör
fabrikant alſo ein ſehr nützliches und vornehmes Mitglied der
menſchlichen Geſellſchaft hatte für einen ſeiner Liköre die Be

Aber die Genehmigung
dem ſehr angenehmen Getränke dieſen Namen zu geben iſt ihm
in erſter und zweiter Jnſtanz verweigert worden Jn der
Motiven mit denen das Kaiſerliche Patentamt die Verwerfung
begründet heißt es Es mag Waaren geben für die der Name
einer Heiligen ohne Anſtoß zu erregen als Waarenzeichen ge
führt werden kann Die geiſtigen Getränke gehören zu denſelben
keinesfalls Dieſe dienen
ſinn lichen Genuſſes Deshalb ſetzt ſich wer derartige
Waaren heiligen Frauen widmet denen ein reines allem Sinn

ſiugen dat is Dreck Pardon Raue war er Man
wird zugeſtehen daß die Wirkung unſeres Cirkulars groß
artig warEine halbe Stunde ſpäter ſollte unter Fritze s höchſt eigener

Leitung Egmontprobe ſein Das konnte ſchön werden und das
wurde es auch So luſtig So furchtbar luſtig wenn der
Allgewaltige jeden Einwurf anfing mit den Worten Mein
lieber Künſtler Wenn Sie et nich übel nehmen ſo möchte
ick mir erlauben Jhnen zu ſagen d h wenn Sie geſtatten uſw
Auf der Egmontprobe drehte ich mich nach Fritze s Ausſpruch
wie ne olle Ente uff die Bühne rum Er wurde aber doch

zahmer
wurde immer milder beinahe liebenswürdig und ſo blieb er
auch bis zum Schluß der Saiſon

Zum Schluß möchte ich noch einige draſtiſche Wirkungen
Gumtauſchen Humors mittheilen Er war Preuße von Kopf bis zur
Zehe glühender Patriot und wüthender Franzoſenfeind So hatte
ihn der franzöſiſche Krieg mit ſeinen glänzenden Waffenerfolgen
der Deutſchen in einen Taumel vön Begeiſterung verſetzt die
nun an Vorſtellungsabenden zu
Jede Depeſche vom Kriegsſchauplatz wurde ihm direkt auch
abends ins Theater gebracht und kaum hatte er Nachricht von
irgend einem großen Siege ſo trat er hinaus unbekümmert
um die Vorgänge auf offener Scene Jck habe dem Publikum
eine anjenehme Mittheilung zu machen und mit thränen
erſtickter Stimme mit dem tragikomiſchen Pathos ſeiner Stimme
las er z B An die Könijin Aujuſta in Berlin c 2c
begeiſtert einfach und natürlich fügte er dann an Es lebe
ver König das war StimmungSo traf es ſich zufällig daß er am Abend der Kapitulation
von Paris gerade den Blücher in Wie geht s dem König
ſpielte daß er in dieſer ſeiner beſten Rolle in wahrhaft porträt
ähnlicher Maske des alten General Vorwärts vor das n
verkaufte Hans treten und ünter dem rauſchenden ſtürmiſchen
Jubel des Publikums dieſen erhabenen Sieg deutſcher Ausdauer
und Heldenhagfligkeit mittheilen konnte Minntenlang hielt n
Jubel an Fritze machte der Sache in ſeiner Eigenart
Ende Et is dem lieben Publikum wohl recht wenn v
heute uffhören Val ja rief es von allen Seiten d
hinaus ſtürmte alles um bei echtem deutſchem Trank u
große Ereigniß und den Krieg und ſeine großen Helden
feiern
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Gelüſte

gewendet
geſchickteſten Fabrikanten in einer der eleganteſten Straßen von

300 Mark
es nicht mehr lange

in Roben erſcheinen Wird das hübſch ausſehen

Städtiſches Muſenm Jm ſtädtiſchen Muſeum iſt
eine große Anzahl Oelſtndien von Gertrud

M ausgeſtellt die landſchaftliche Motive aus dem Rieſengebirge von
der Oſtſeeküſte und der Jnſel Rügen aus Rothenburg vom

des Penieill
Farſenhaltigen Subſtraten den giftigen Arſenwaſſerſtoff frei macht

bekannt während Herr Geh Rath v F

offenbar in

kam J

s lebe

lation

ichen und Jrdiſchen abgewandtes Leben nachgerühmt wird und
nen die Hetligſprechung gerade dieſerhalb zutheil geworden iſt

r einen ſchroffen Ge genſatz zum allgemeinen religiöſen
Empfinden und Waarenzei chenſchutz kann er noch S 4 Abſatz 8
es Geſetzes zum Schutz der Waarenbezeichnungen vom 12 Mai
594 nicht erlangen Beim Veſen dieſer Ausführungen werden
ablreiche Bürger und Bürgerinnen unſeres Staates die ſich

pisher für ſehr brave und ſolide Leute gehalten haben
ſchaudernd erkennen daß ſie tief in ſchnöder Sinnenluſt verſtrikt
liegen Denn wie wenige ſind ſo rein und edel daß ſie nie
mals einen Nordhäuſer Benediktiner Allaſch oder Curagao
hinter die reſpektiven Binde n gegoſſen haben Und nun müſſen

e die ſich an einer derartigen Herzſtärkung erquickt haben
ſchoudernd erkennen daß ſie ſich damit einer Befriedigung

nlichen Genuſſes ſchuldig gemacht haben Nebenbei bemerkt
W iſt eine Befriedigung ſinnlichen Genuſſes Genuß iſt doch
vefriedigung Möglich daß die heiligen Frauen von denen
das kaiſerliche Patentamt redet nebſt allem übrigen Sinn
ſchen und Jrdiſchen auch einen kleinen Likör verächtlich von
det Hand gewieſen haben Das weibliche Geſchlecht von heut
zage iſt in der Beziehung etwas anders geartet Nicht nur
die Kohlenträgerin nimmt gelegentlich einen kräftigen Schluck
s dem Buddel ihres Lebensgefährten auch die Dame der
geſellſchaft verſchmäht durchaus nicht ab und zu einen der guten
Tropfen die Erven Lucas Bold und andere menſchenfreundliche
Leute brauen Wer weiß ob der St Mariannalikör nicht
zahlreiche ſchöne Abnehmerinnen gefunden hätte Wenn es eine
Zeit gab wo der Genuß von Spirituoſen ein Vor

der Männer war ſo iſt dieſe Zeit jetzt jedenfalls
Ueberhaupt bekommen unſere Damen immer mehr

auf alles männliche Auch der Spazierſtock
gehört zu dem was ſie allmälig annektiren Jn einem Schan
fenſter der Ulrichſtraße ſieht man jetzt ſchon ſehr elegante Damen

vorüber

M ſpazierſtöcke ausgeſtellt Natürlich werden ſie nicht fo ſchmucklos
getragen wie die der Herren ſondern hübſch mit Schleifen oder
Bouquets verziert Jn einer hübſchen Hand werden ſie ſehr
nett ausſehen Warum ſollen die Damen auch nicht ſo vorgehen

Eignet ſich doch die Herrenwelt jetzt auch Dinge an die bisher
ausſchließliches Eigenthum der Frau waren So kommen jetzt

Gott ſei Dank vorläufig nur in England VKorſetts für
Herren immer mehr in Mode Jn London haben ſich ſchon
mehrere Unternehmer ausſchließlich dieſem Erwerbszweig zu

Jm letzten Monat wurden in dem Salon des

Weſtend allein nahe an 100 Korſets hergeſtellt Da der Preis
dieſer unentbehrlichen Kleidungsſtücke ziemlich hoch iſt ſo ſchätzt
man den jährlichen Umſatz in London auf bald eine Million
Kürzlich hat ſich ein Offizier der indiſchen Armee zwei Korſets
mit Fiſchbeinſtäben machen laſſen das eine in durchbrochenem
roſa Atlas und das andere in nilgrüner Seide beide geſchmückt
mit blaßblauen Lotosblumen und Lilien Preis pro Stück

Nicht übel was Wenn das ſo fortgeht ſo dauert
bis alle Damen in Hoſen und alle Herren

Staats neu

Dachauer Moos und aus Oberbaiern und Tirol behandeln
Wir kommen auf die ſehr intereſſante Kollektion noch eingehend

J zurück Weiter ſind neu ausgeſtellt ſechs Plaquetten und Me
daillen von dem Karlsruher Profeſſor Rudolf Mayer und
den Franzoſen Roty Rivet Maſſoulle und Dupuis
Aus dem Beſitz des Muſeums iſt ferner eine Reihe reizender

J japaniſcher Aquarelle zur Ausſtellung gebracht

Handwerkermeiſter Verein Am nächſten Freitag
I abends 8 Uhr wird im großen Hörſaal des chemiſchen Jnſlituts

Herr Geh Reg Rath Prof Dr Volhard für den Hand
werkermeiſter Verein einen Vortrag über Das Jod halten
m eigenſten Jntereſſe der Mitglieder dürſte es liegen wenn
dieſelben von dem Recht der Kartenlöſung bei den Herren Klee
mann und Schwarz baldigſt Gebrauch machten Um den Vor
trag vor Störungen zu bewahren müſſen die Saalthüren pünkt
lich um 8 Uhr geſchloſſen werden Jm übrigen verweiſen wir
J auf das Jnſerat in der heutigen Ausgabe

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen
und Thüringen

In der geſtrigen Sitzung legte zuerſt Herr Dr Bod e Kulturen
ium brevicaule vor jenes Pilzes der aus

Sodann zeigte er die Trümmer eines Hartglaſes vor welches
Ahne nachweisbare Urſache plötzlich expiodirt iſt Die Herren
Major Dr Förtſch Dr Switalsky und Huth geben eben
falls Beiſpiele von einem plötzlichen Zerſpringen von Gläſern

t ritſch eine natürlichehartgläsbildung erörtert die er bei Santorin vielfach beobachtet
dat Dieſe Gebilde beſitzen einen Bimſteinkern der von einer
laſigen Rinde umgeben iſt Die letztere zerbricht in unzählige
rümmer wenn das brotleibförmige Gebilde auch nur aus ganzPeeringer Höhe fallen gelaſſen wird
Herr Prof Dr Baumert ſprach ſodann über die chemiſchen

K5rgänge beim Backen und über einen neuen Apparat zur
rüfung des Mehles auf Backfähigkeit Bereits das An

mengen des Mebles mit Waſſer iſt ein chemiſcher Prozeß der
o Quellungserſcheinungen der Eiweißkörper beſteht
d bloße Gemiſch von Melhl und Waſſer giebt ein ſehr
chlechtes Gebäck wenn der Teig nicht durch Gasbläschen porös
gemacht wird Dieſe Lockerung des Teiges wird erreicht durch
dte ährung Dieſer Prozeß geht jedoch auf Koſten der
gbrſtoffe des Mehles ſo daß ein Verluſt von 12 2 Proz un
e meidlich iſt Schon Liebig hat berechnet daß auf dieſe Weiſe

u 2000 Centuer auf der Erde verloren gehen und hat die
c erung des Teiges auf rein chemiſchem Wege an
trebt Er benutzte dazu ein kohlenſaures Salz das im Teig
t einer Säure oder einem ſauren Salze zuſammengebracht
blenſäure entwickelt und dadurch die Poroſität des Gebäckes

werauft Auf dieſem Prinzipe bernben ſämmtliche Backpulver
dließlich hat man auch eine mecha niſche Lockernng des
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eiges durch Einpreſſen von Luft oder Kohlenſäure verſuchtSe Ehe iemus des eigentlichen Backprozeſſes beſteht in t

Austreibung von Waſſer Kohlenſäure
Steriliſirung ſowie in einer Vereinigung von Eiweiß und
Stärke Zur Prüfung der Backfähigkeit des Mehles iſt früher
vielfach das Aleurometer benutzt worden ein

Weizen brauchbar iſt
Ermittelung der waſſerbindenden Kraft des Mehles Neuer
dings hat Dr H Seünick Leipzig Plagwitz einen ſehr brauch
baren Apparat zur Prüfung der Backfähigkeit des Mebles
konſtruirt der den Namen Artopton führt Gleichzeitig
wird vom Erfinder noch eine Aenderung des Backprozeſſes an
geſtrebt Zunächſt ſoll in einem beſonderen Ofen nur die Krume

erzielt wird Dann erſt wird im gewöhnlichen Backofen dieAlnde nachgebacken Der intereſſante Vortrag war von
Demonſtrationen begleitet

Herr Major Dr Förtſch legte eine Anzahl prähiſtoriſcher
Gegenſtände vor die in 5 in der Nähe von Schiepzig
kürzlich aufgedeckten Gräbern vorgefunden wurden Die zahl
reichen Scherben wieſen darauf hin daß Reſte aus ſehr früher
Steinzeit hier vorliegen Von den Gräbern war nur eins mit
Steinen ausgelegt und mit einer Platte gedeckt Jedes enthielt
ein Skelett in hockender Stellung ein Grab enthielt zwei

Skelette
ſtarke Abnutzung der Schneidezähne wie dies auch bei den
Eskimos der Fall iſt Von Geräthſchaften fand ſich ein aus
Diobas beſtehendes Hammerbeil ein Quetſchſtein mehrere
Kieſelmeſſer uſw errn Lehrer Elzte iu Schiepzig gebührt
das Verdienſt die Direktion des Provinzialmuſenms auf dieſe
höchſt werthvollen Funde aufmerkſam gemacht zu haben

Herr Dr Schoenichen ſprach hierauf über Zauberei
bei Jnfuſorien Jm Jahre 1820 beobachtete Agardh daß
gewiſſe Jnfuſorien Vorticella kleinere Jnfuſorien und Algen
an ſich heranzuſtrudeln vermögen Do er die feinen Härchen
die jene Strudel erzeugen nicht entdeckte ſo erklärte er den
Vorgang durch die Annahme einer den Jnfuſorien inne wohnenden
Zauberkraft

Herr Dr Smalian legte alsdann ein von ihm ſelbſt her
geſtelltes ſelten ſchönes Präparat einer Muſchel vor in die ein
Bitterling 9 Eier abgelegt hatte Das Thier wur an der Ein
lagerung dieſer Fremdkörper zu Grunde gegangen

Herr Dr Brandes ſtellte die Anufrage ob die bei An
wendung von Chloroformdämpfen bei Gaslicht ab und
zu beobachtete giftige Wirkung auf eine Phosgenentwickelnng
zurückführbar ſei Schomburg hat neuerdings dieſe Behauptung
aufgeſtellt namentlich ſollen niedrig angebrachte offene Gas
flammen regelmäßig eine Phosgenentwickelung hervorrufen die
wie Experimente zeigten den Tod von Thieren herbeiführt
Herr Huth bemerkt daß er keine gefährliche Einwirkung des
Phosgens an ſeinem Körper hat bemerken können während
Herr Dathe die Vermuthung äußert daß Cyanverbindungen
ſene Vergiſtungen herbeiführten

Zum Schluß erörtert Herr Dr HKalberlah die Angaben von
Rörig über die Nahrungsmenge die ein Maulwurf ver
braucht Es hat ſich ergeben daß ein Maulwurf von 75,5 gr
Gewicht in 20 Tagen 2297,5 gr Regenwürmer verzehrt Für
den Tag beträgt dies 120 gr Nahrung Nach Verlauf dieſer
20 Tage wog der Manlwur 90 gr

Die nächſte Sitzung iſt Donnerstag den 23 Februar /2 Ubhr
im Hotel zur Stadt Hamburg Gäſte ſind willkommen

Univerſitäts und Hochſchulungchrichten

Leipzig 18 Febr Der Senior der hieſigen Univerſitäts
lehrer der Profeſſor der Phyſik Wilhelm Hankel iſt ge
ſtorben Der Verſtorbene war 1814 in Crmsleben geboren und
am 10 Sept 1849 zum ordentlichen Profeſſor an der Univerſität
Leipzig ernannt worden

Berlin 18 Febr Die Promotion des erſten weiblichen
Doktors Frl Elſe Neumann bei der berliner Univerſität
wurde hente nachmittag in der Aula durch Prof Schwarz in
der üblichen feierlichen Weiſe vollzogen

Wiſſenſchaft Kunſt Lilteratuc
Ernſt von Wildenbruch hat die Umarbeitung ſeines

Dramas Gewitternacht vollendet Wie wir hören ſoll
das Schauſpiel in ſeiner neuen Geſtalt zu einem mehr befrte
digenden und verſöhnlichen Abſchluß führen Das umgearbeitete
Drama wird in wenig Wochen auf der Bühne des Berliner
Theaters erſcheinen

Emil Sauer s erſtes Auftreten in den Vereinigten
Stagten hat ſich zu einem wahren Triumph geſtaltet Die
Preſſe feiert ihn und die Begeiſterung des Publikums iſt eine
beſonders lebhafte Der Künſtler wird vierzig Konzerte in den
Hauptſtädten der Union geben

Gerichtsverhandinngen

Halle 18 Febr Strafkammer Auf Taſchendiebſtähle
verfallen war die 23 Jahre alte unverehelichte Emma Werner
aus Giebichenſtein und zwar hatte ſie ſtets eine Vorliebe für
Herrenuhren gezeigt Die jetzt wegen Diebſtahls im wieder
holten Rückfalle Angeklagte iſt dreimal wegen deſſelben Ver
gehens mit zuſammen 2 Monaten 1 Woche Gefängniß beſtraft
Jm vorliegenden Falle hatte die Angeklagte einem Herrn 5 M
aus ſeiner Hoſentaſche entwendet was die Angektagte zuerſt be
harrlich zu leugnen verſuchte dann gab ſie jedoch zu daß ſie
nach erſtatteter Anzeige des Diebſtahls 5 M zurückgeſchickt
hatte Durch die Ausſagen des Beſtohlenen und der Frau
Marie Rappſilber Logiswirthin der Angeklagten erſchien die
Angeklagte des erwähnten Diebſtahls überführt Der Staats
anwalt hielt den Fall zur Bewilligung mildernder Umſtände
nicht geeignet und beantragte 1 Jahr Zuchthaus und Neben
ſtrafen Weinend bat die Angeklagte um mildernde Umſtände
indem ſie ſich zu einem Geſtändniß b queinte Sie wurde unter
Zubilligung mildernder Umſtände zu 6 Monaten Gefängniß
verurtheilt aber wegen Fluchtverdachts verhaftet

Mit Leugnen gedachte der 45 Jahre alte Arbeiter Karl Wilke
aus Brehna durchzukommen der wegen Diebſtahls im wieder
holten Rückfalle angeklagt war Er iſt aus Arzberg gebürtig und
mehrfach wegen Betrugs und Diebſtahls beſtraft Jetzt wurde er
beſchuldigt am 27 Nov v J aus einer Miete des Gutsbeſitzers A
Schröder in Kitzendorf 3 Centner Futterrüben ungefähr
2 M werth entwendet zu haben weil er am frühen Morgen
jenes Tages beim Mond chein vom dortigen Nachtwächter

gebacken werden damit eine möglichſt günſtige Teigentwickelung

bemerkt worden war wie er
Wege nach dem Srbder ben

lkohol in einer dre
einer leeren Karre demlde fuhr und bald r mitmit

Fe
gefüllten Säcken auf der Karre zurückkam Der Angeklagte

behauptete er habe Zuckerrüben geholt die ſeine beiden Jungens
tags zuvor auſ dem abgeernteten Felde ſeines Dienſtherrn des

nſtrument durch Gutsbeſitzers Hohmann in
das die Elaſtizität des Klebers ermittelt wird das aber nur für Behauptung erwies ſich als Ausredeß Eine zweite Methode beruht auf ber Zubtgigung mildernder Umſtände dem Strafantrage

Die vorgefundenen menſchlichen Kiefer zeigten eine

Kitzendorf er hätten Dieſe
und der Angeklagte wurde

emäß zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt worüber
n t vorher ſehr zuverſichtlich aufgetreten ziemlich be

roffen enWegen ſchweren Diebſtahls S r war der l1I 7jährige
bisher unbeſtrafte Arbeiter Oskar and au aus Leopoldshall
Man hatte ihn in Leipzig verhaftet nachdem er am 9 Dez v J
in Bitterfeld ſeinem Schlafſtellenvermiether dem Arbeiter Koſche
unter Auſbrechung eines Schrankes eine Wurſt ein Portemonnaie
mit 1 M Jnuhalt eine Spieluhr und ein Paar Hausſchuhe ent
wendet und dann mit ſeiner Beute das Weite geſucht hatte Der
Angeklagte war geſtändig und wurde unter Zubilligung
whelr er Umſtände zu 4 Monaten Gefängniß ver
urtheilt

Halle 18 Febr Schöffengericht Anlage zum ſtillen
Geſchäftstheilnehmer hatte der 17 Jahre alte Arbeiter Paul
Bialeck aus Cröllwitz bei Halle entwickelt als er beim Brücken
Einnahmepächter Köcker im Dienſt ſtand und das Brückengeld
an der Cröllwitzer Brücke einzukaſſiren hatte Jnfolge auf
fälligen Gram der Brückengeldeinnahme ſchöpfte der
Pächter Verdacht daß der Kaſſirer Vialeck wohl nicht ganz reine
Hand bewahrt habe worauf ſeinem Treiben nachgeforſcht und
dadurch entdeckt wurde daß der Burſche vereinnahmtes Brücken
geld für ſich behalten hatte Nun war Bialeck wegen fort
geſetzter Unterſchlagung angeklagt Er iſt ſchon beſlraft wegen
Hiebſtahls mit 4 Monaten und 2 Monaten Gefängniß Die ihm
zur Laſt gelegten Unterſchlagungen räumte er ein mit der Er
klärung er habe jeden Tag in der Zeit vom 1 April bis
25 Oktober v J von dem vereinnahmten Brückengeld Beträge
von 50 Pf bis 2 M für ſich behalten ſich ein Fahrrad gekauft
und einiges von dem Gelde in Kneipen durchgebracht Das
unterſchlagene Geld mag ſich auf ungefähr 250 M belaufen
haben beim Angeklagten ſind noch ungefähr 100 M vorgefunden
und ihm abgenommen worden Beantragt wurden durch den
Staatsanwalt 3 Monate Gefängniß wogegen der Gerichtshof
unter Berückſichtigung der Vorſtrafen des Angeklagten und
deſſen ſchnöden Vertrauensbruchs auf 6 Monate Gefängniß
erkannte

Flensburg 18 Febr Todtſchlag Das Schwur
gericht verurtheilte den Schneidergeſellen Julius Zeid ler aus
Kolmar Poſen wegen Todtſchlages und Widerſtandes gegen die
Staatsgewalt zu fünfzehn Jahren Zuchthaus Zeidler
hatte am 16 Oktober ſeinen Reiſebegleiter Maurer Lauterbach
aus Zwickau Sachſen bei Weſterlangenhorn duſch vierzehn
Meſſerſtiche in beſtialiſcher Weiſe getödtet doch konnte ihm die
That nicht als mit Ueberlegung ausgeführt nachgewieſen
werden

Provinzialnachrichten

Gr Lübars 18 Febr Ein Beſuch des Kalſers in
Sicht Es geht das Gerücht daß der Kaiſer im kom
menden Sommer den Uebungsplatz Loburg beſuchen wird
Mit dieſem Beſuche ſoll eine Kavallerieübung von acht Re
gimentern verbunden werden die der Kaiſer angeblich ſelbſt
leiten will Da auf dem Platze im Barackenlager nur zwei
Regimenter mit ihren Pferden untergebracht werden können ſo
müßten die übrigen Regimenter wenn ſich das Gerücht be
ded ten ſollte in den Dörfern der Umgebung einquartirt
werden

Magdeburg 18 Febr Großfeuer Heute früh wurden
auf dem Grundſück Georgenſtr 8 die oberen drei Geſchoſſe
des ſechs Geſchoß hohen Hintergebäudes vom Feuer ergriffen
Jn den brennenden Geſchoſſen befindet ſich die Waſch und
Plättanſtait von Lichtenberg Nachf Jnhaberin Anna Gabbe in
den unteren Geſchoſſen ſind noch eine Pofamentenfabrik und eine
Tiſchlerei Vermuthlich iſt das Feuer von der im vierten Ge
ſchoß befindlichen Herdfeuerung ausgegangen hat vorerſt die
Zwiſchendecke ergriffen und ſich dann durch die vorhandenen bis
zum Dache hinausführenden Ventilationsſchächte den beiden
oberen Geſchoſſen mitgetheilt Beim Eintreffen der Haupt
fenerwache ſchlugen die Flammen bereits aus einigen Fenſtern
und dem Dache heraus Der angerichtete Schaden in der Waſch
und Plättanſtalt ſcheint erheblich doch ſollen die Beſtände gut
verſichert ſein

Oldisleben 18 Febr Ein furchtbarer Raubmord
iſt in der verfloſſenen Nacht an der wohlhabenden Oekonomen
Familie Müllex hierſelbſt verübt worden Man fand heute
morgen Vater Mutter und 2 Kinder im Bett mit
furchtbaren Hieb und Stichwunden bedeckt vor
Vater Mutter und das ältere Kind gaben noch ſchwache Lebens
zeichen von ſich das jüngſte Kind iſt todt Ausſicht auf
Erhaltung des Lebens der erſteren iſt nicht vor
handen Der Geldſchrank iſt nach der Nordh Ztg völlig
ausgeraubt über die Höhe der geraubten Summe iſt noch nichts
bekannt Auch eine Spur den ten Thätern oder dem Thäter
bat man noch nicht Zur Unterſuchung der Sache weilen hier
der arterner und heldrunger Gendarmeriewachtmeiſter Unſer
Ort iſt in großer Aufregung über die furchtbare That

Braunſchweig 17 Febr Ein aufregender Vor
fall ereignete ſich geſtern nachmittag gegen 2 Uhr in der
Nähe des hieſigen Weſtbahnhofes Die VBahnſchranken an dem
Uebergange an der Weſtſtraße waren bereits geſchloſſen und der
ſeeſener Zug der Landeseiſenbahn mußte jeden Augenblick den
Uebergang paſſiren als der neunjährige Knabe Henry Böhlau
Sohn eines auf der Weſtſtraße wohnenden Schloſſers durch die
Bahnſchranken kroch und eiligſt über die Gleiſe zu kommen
ſuchte Hierbei wurde er von der Lokomotive des Zuges
erfaßt und mitten zwiſchen die Gleiſe hinter die erhöhte
Aufmanerung eines Kanals geſtoßen Jnzwiſchen fuhr der
ganze Zug über den Knaben der regungslos liegen blicb
hinweg Als eben der letzte Wagen davonfuhr ſprang der
Knabe ganz vergnügt auf und lief nach der elterlichen Wohnung

C Wo Pönteße Nulle n S
Leinenhans Wüäſrhefabril

u nur eine geringfügige Hautabſchürſfung an der Lippe
erlitten
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